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In diesem Heft
Trotz eines rauer werdenden Wettbewerbs bescheinigen Oliver Mihm und Thomas Wollmann Insti-
tuten aus allen drei Bankengruppen ihre Chance in einem wachsenden deutschen Markt für Private 
Banking und Private Wealth Management (PWM). Von der gemeinsamen Betrachtung des Privat- und 
Unternehmensvermögens im PWM verspricht sich Joachim Häger einen Mehrwert. Den direkten Zu-
gang seiner Klientel zu den Spezialisten des Investmentbanking und zum Asset Management sieht er 
freilich vornehmlich den global agierenden Konzernen vorbehalten. Mit welcher Ausrichtung und wel-
chen Ambitionen die Verbünde auftreten, erläutern Rolf Hildner am Beispiel der Wiesbadener Volks-
bank und Johannes Werner an der strategischen Aufstellung der Mittelbrandenburgischen Sparkasse 
in Potsdam. Die Ansätze zweier Privatbanken in Familienbesitz werden von Thilo H. Wendenburg und 
HubertRalph Schmitt vorgestellt. Und Marcus Vitt erläutert, welche Impulse sich ein All-
finanzanbieter durch seine Private-Banking-Einheit verspricht. Thomas Duhnkrack schließlich kons-
tatiert einen grundsätzlichen Strukturbruch in der Kreditversorgung des deutschen Mittelstandes. 

Kreditwesen 7 / 2010 · S. 3 / 317




